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Prüfkatalog nach Anhang 1 
 
Code Wagen Bezeichnung/Bauteil Qualitätsanforderung Prüf- 

merkmal1) 
Fehler-
klasse 

1.1.1 Alle Wagen Radreifendicke Maße eingehalten NS, M 4 
1.1.2  Radreifen nicht gebrochen, nicht gerissen NS, KP 5 
1.1.3   Radreifen fest, nicht verdreht, reiner Klang, Rostaustritt nur 

bis 1/3 des Umfangs 
NS, KP 5 

1.1.4  Bereifte Räder Kontrollmarken eindeutig erkennbar NS 4 
1.1.5  Radreifen fest, nicht seitlich verschoben NS, KP 5 
1.1.6  Sprengring vorhanden, nicht gerissen, nicht gebrochen NS 5 
1.2.1 Alle Wagen Radreifen (Vollrad) Kennrille über ihren gesamten Querschnitt hinweg 

erkennbar 
NS 4 

1.2.2.1  Radreifen (Vollrad), ausgenommen sind Rad-
sätze die als thermisch stark beanspruchbar 
gekennzeichnet sind und mit Grauguss-
bremssohlen gebremst werden 

Keine thermische Überbeanspruchung durch 
Bremse 

NS 4  

1.2.2.2  Radreifen (Vollrad), ausgenommen sind Rad-
sätze die als thermisch stark beanspruchbar 
gekennzeichnet sind und mit Grauguss-
bremssohlen gebremst werden 

Bei thermischer Überbeanspruchung durch Bremse 
Toleranzen eingehalten 

NS, M 5 

1.3.1 Alle Wagen Radreifen Radreifenbreite Maße eingehalten NS, M 4  
1.3.2  Radsatzlaufflächen Lauffläche nicht eingedrückt, keine ungleichmäßi-

gen Kontaktflächen oder ungleichmäßig große 
Auswalzungen am Radkranz 

NS 4 

1.3.3.1  Radsatzlaufflächen Rad Ø ≥ 630 mm, keine Flachstellen > 60 mm NS, M 4  
1.3.3.2  Radsatzlaufflächen Rad Ø < 630 mm, keine Flachstellen > 30 mm NS, M 4 
1.3.4.1  Radsatzlaufflächen keine Materialauftragungen > 60 mm Länge oder  

1 mm Höhe 
NS, M 5 

1.3.4.2  Radsatzlaufflächen keine Materialauftragungen NS 3 
1.3.5  Radsatzlaufflächen keine Löcher, Ausbröckelungen 

> 60 mm 
NS, M 4  

1.3.6.1  Radsatzlaufflächen keine Risse am Übergang Lauffläche/Stirnfläche NS 5 
1.3.6.2  Radsatzstirnfläche, Radkranz- oder Radrei-

fenunterseite 
keine Kerben mit scharfkantigem Kerbgrund in den 
Stirnflächen und an der Randkranz- oder der Rad-
reifenunterseite (Spannrand) - ausgenommen ist 
die Kennzeichnung des Herstellers - 

NS 4 

 
 
1) NS = Nachsehen, M = Messen, KP = Klangprobe, BT = Betätigen, BW = Bewegen 
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Code Wagen Bezeichnung/Bauteil Qualitätsanforderung Prüf- 

merkmal1) 
Fehler-
klasse 

1.3.7  Radsatzstirnflächen nicht geschmiert, keine Anstrichstoffe – ausge-
nommen sind die vier Kontrollmarken – 

NS 5 

1.4.1 Alle Wagen Spurkranz Spurkranzhöhe Sh-Maß eingehalten NS, M 4  
1.4.2  Spurkranz Spurkranzdicke eingehalten, kein abgenutzter 

Spurkranz 
NS, M 5 

1.4.3  Spurkranz qR-Maß eingehalten, kein scharfer Spurkranz NS, M 5 

1.4.4  Spurkranz keine Überwalzung bzw. Absatz an der Führungs-
fläche in einem Abstand h > 2 mm von der höchs-
ten Höhe des Spurkranzes 

NS, M 5 

1.5.1 Alle Wagen Radkörper nicht gerissen, keine durch Schweißen behobenen 
Fehler 

NS 5 

1.5.2  Radkörper kein Bruch oder Riss an den Radspeichen oder der 
Radfelge 

NS 5 

1.6.1 Alle Wagen Radsatzwelle unbeschädigt, nicht > 1 mm eingeschliffen NS, M 5 
1.6.2  Radsatzwelle kein auf der Radsatzwelle schleifendes Teil NS 4 
1.7.1 Alle Wagen Räder nicht auf der Radsatzwelle verschoben; Maß „E“ 

eingehalten 
NS, M 5 

1.7.2  Rad oder in der Umgebung eines Rades Maximal eines der nachfolgend genannten Merk-
male an einem Rad oder in der Umgebung eines 
Rades vorhanden 

Nachsehen 4 

1.7.2.1    abgescherter Splint am Bremsdreieckzapfen   
1.7.2.2    gebrochener Bremsfangbügel (siehe auch Code 

3.1.2) 
  

1.7.2.3    glänzende Unterlegscheiben am Bremsdreieckzap-
fen 

  

1.7.2.4    glänzende Stellen an der inneren Feder (Lastfeder) 
(siehe auch Code 2.5) 

  

1.7.2.5    äußerlich sichtbare glänzende Stellen mit Abrieb an 
den Reibstellen der Federblätter der Parabelfedern 
(siehe auch Code 2.2.2) 

  

1.7.2.6    verlorene oder lose Abhebesicherungen (siehe 
auch Code 2.5.5) 

  

1.7.2.7    bei Y25-Drehgestellen: Hartmanganverschleißplat-
ten an den Radsatzlagern oder Radsatzführungen 
gerissen oder abgefallen (siehe auch Code 4.4.2) 

  

1.7.2.8    siehe auch Code 1.3.2   

 
1) NS = Nachsehen, M = Messen, KP = Klangprobe, BT = Betätigen, BW = Bewegen 
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Code Wagen Bezeichnung/Bauteil Qualitätsanforderung Prüf- 
merkmal1) 

Fehler-
klasse 

1.8.1 Alle Wagen Radsatzlagergehäuse Lagergehäuse dicht NS 4  
1.8.2  Radsatzlagergehäuse ordnungsgemäße Lage, sicher geführt NS 5 
1.8.3   Radsatzlager nicht heißgelaufen NS, Handrü-

ckenprobe 
5 

2.1.1 Alle Wagen Federblätter weniger als 10 mm im Federbund verschoben NS, M 4 
2.1.2  Federblätter Tragfederhauptblatt nicht gebrochen oder sichtbar 

gerissen 
NS 5 

2.1.3  Federblätter kein fehlendes Teil NS 4 
2.1.4.1  Federblätter keine Bruchstelle an anderem Federblatt innerhalb 

1/4 Blattlänge von der Federbundmitte aus 
NS, M 4 

2.1.4.2  Federblätter unbeschädigt NS, M 3 
2.1.5  Blattfeder  Federspiel ≥ 15 mm ausreichend, keine  

frischen Aufsitzspuren 
NS, M 5 

2.1.6  Federbund (Blatttragfeder) unbeschädigt, fest, Keil vorhanden und wirksam NS 5 
2.2.1.1 Alle Wagen Parabelfeder nicht sichtbar gerissen oder gebrochen NS 5 
2.2.1.2  Parabelfeder nicht im Bund gebrochen (keine Federblätter be-

rühren sich über 50 % ihrer Länge) 
NS 5 

2.2.2.1  Parabelfeder kein Federblatt  um mehr als 10 mm in Längsrich-
tung verschoben 

NS, M 4 

2.2.2.2  Parabelfeder kein Federblatt  in Längsrichtung verschoben NS 3 
2.2.3  Federbund (Parabelfeder) unbeschädigt, fest, Keil unbeschädigt NS 5 
2.3.1 Alle Wagen Schraubenfeder  nicht gebrochen  NS 5 
      
2.4.1 Alle Wagen Federbundzapfen in seinem Sitz  NS 5 
2.4.2  Lasche, Schake nicht verschoben, vorhanden, unbeschädigt, nicht 

ausgehängt 
NS 5 

2.4.3  Federbolzen nicht verschoben, vorhanden, gesichert NS 5 
2.4.4  Schakengehänge nicht verschlissen, nicht zu lang NS 4 
2.5.1 Alle Wagen Schraubenfeder: Haupt-/Tarafeder nicht angebrochen NS 5 
2.5.2.1 Leere Wagen Schraubenfeder: Zusatz-/Lastfeder nicht gebrochen, nicht verschoben  NS 3 
2.5.2.2 Beladene Wagen Schraubenfeder: Zusatz-/Lastfeder nicht gebrochen, nicht verschoben NS 5 
2.5.3.1  Alle Wagen Dämpferschaken je Drehgestell keine Schake fehlt oder ist gebrochen oder ist be-

schädigt und wirkungslos 
NS 3 

2.5.3.2   Dämpferschaken je Drehgestell maximal eine Schake fehlt oder ist gebrochen oder NS 5 

 
1) NS = Nachsehen, M = Messen, KP = Klangprobe, BT = Betätigen, BW = Bewegen 
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Code Wagen Bezeichnung/Bauteil Qualitätsanforderung Prüf- 

merkmal1) 
Fehler-
klasse 

2.5.4.1 Alle Wagen Eine Federhaube je Drehgestell keine Haube hat Aufsitzspuren oder Berührung mit 
dem Drehgestellrahmen 

NS 3 

2.5.4.2  Federhauben maximal eine  Haube hat Aufsitzspuren oder Be-
rührung mit dem Drehgestellrahmen 

NS 5 

2.5.5 Alle Wagen Abhebesicherung vorhanden und Verschraubung fest NS 3 

2.5.6  Federung Keine frischen Spuren des Aufsitzens NS 5 

3.1.1 Alle Wagen Bremsgestänge nicht herunterhängend, unbeschädigt NS 4 

3.1.2  Bremsfangeinrichtung vorhanden, unbeschädigt NS 4  

3.1.3.1   Umstelleinrichtung, Bremsabsperrhahn  gangbar BT 3 

3.1.3.2   Umstelleinrichtung, Bremsabsperrhahn  eindeutige Stellung NS, BT 3 

3.1.4   Lastwechsel leer / beladen bzw. G/P-Wechsel gangbar BT 3 

3.1.5  Lösezug vorhanden, nicht gebrochen NS 3 

3.2.1 Alle Wagen Graugussbremssohle vorhanden, nicht gebrochen, Mindeststärke nicht 
unterschritten 

NS, M 3 

3.2.2  Kunststoffbremssohle vorhanden, radial von Reibfläche bis zum Blech-
rand nicht gerissen, keine sichtbaren Ausbröcke-
lungen über mehr als ¼ der Sohlenlänge, Mindest-
stärke nicht unterschritten 

NS, M 3 

3.2.3   Reibelemente seitlich nicht überlaufen  NS 4 

3.3.1.1 Alle Wagen Hauptluftleitungen benutzbar NS 4  

3.3.1.2 – bleibt frei –      

3.3.2.1 Alle Wagen Bremskupplungen vorhanden, unbeschädigt NS 3 

3.3.2.2 Alle Wagen Bremskupplungen eingehängt, nur eine gekuppelt NS 3 

3.3.2.3 – bleibt frei –      

3.3.3 Alle Wagen Bremskupplungshalter vorhanden, unbeschädigt NS 3 

3.3.4  Druckluftbremse ausgeschaltete Bremse bezettelt NS 3 

 
1) NS = Nachsehen, M = Messen, KP = Klangprobe, BT = Betätigen, BW = Bewegen 
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Code Wagen Bezeichnung/Bauteil Qualitätsanforderung Prüf- 

merkmal1) 
Fehler-
klasse 

3.3.5.1  Luftabsperrhahn gangbar, dicht, nicht verbogen, Griff vorhanden NS, BT 5 

3.3.5.2   Luftabsperrhahn, Arretiervorrichtung vorhanden, offensichtlich unbeschädigt NS 4 

3.4.1 Alle Wagen Funkenschutzblech vorhanden, nicht durchgerostet NS 4 

3.4.2  Funkenschutzblech hängt nicht herunter NS 4 

3.4.3  Für Sendungen 
von gefährlichen 
Gütern in Gü-
terwagen mit Ein-
zelradsätzen, für 
deren Beförderung 
im RID Funken-
schutzbleche vor-
geschrieben sind 

Funkenschutzblech Wagen trägt das Zeichen gemäß Anlage 11 AVV, 
Ziffer 2.10; Funkenschutzblech zugelassen 

NS 5 

3.5.1  Alle ausgerüsteten 
Wagen 

Handbremse augenscheinlich funktionstüchtig NS 3 

4.1.1 Alle Wagen Untergestell augenscheinlich nicht verformt, nicht verzogen NS 5 

4.1.2  Langträger, Kopfstücke, 
Querträger 

nicht gebrochen, Querrisse < 1/2 Flanschbreite, 
Längsrisse < 100 mm im Bereich der Tragfederbö-
cke, sonst < 150 mm, kein Riss an sichtbaren 
Schweißnähten 

NS, M 4  

4.2.1 Alle Wagen Radsatzhalter nicht soweit verbogen, dass die Sicherheit gefähr-
det ist  

NS 5 

4.2.2  Radsatzhalter  nicht gebrochen NS 5 

4.2.3.1  Radsatzhalter Befestigung wirksam, nicht lose NS 5 

4.2.3.2  Radsatzhalter keine Niete oder Schrauben lose NS 3 

4.2.4.1  Radsatzhalter kein Riss größer als 1/4 des horizontalen Quer-
schnitts 

NS, M 4  

4.2.4.2  Radsatzhalter kein Riss  NS 3 

4.2.4.3  Radsatzhalter kein Riss in der Nähe oder in Richtung auf eine Be-
festigungsstelle 

NS 5 

4.3.1 Alle Wagen Radsatzhaltersteg vorhanden, nicht gebrochen, nicht sichtbar verformt NS 4  

 
1) NS = Nachsehen, M = Messen, KP = Klangprobe, BT = Betätigen, BW = Bewegen 
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Code Wagen Bezeichnung/Bauteil Qualitätsanforderung Prüf- 

merkmal1) 
Fehler-
klasse 

4.4.1.1  Alle Wagen Radsatzhaltergleitbacke 
(Drehgestellwagen) 

keine Radsatzhaltergleitbacke pro Radsatz fehlt NS 3 

4.4.1.2  Radsatzhaltergleitbacke 
(Drehgestellwagen) 

maximal eine Radsatzhaltergleitbacke pro Radsatz 
fehlt 

NS 4  

4.4.1.3  Radsatzhaltergleitbacke (Lenkachswagen) keine Radsatzhaltergleitbacke fehlt NS 5 

4.4.2 Alle Wagen mit  
Y-Drehgestellen 

Hartmanganverschleißplatte fest, vorhanden NS 4 

4.5.1 Alle ausgerüsteten 
Wagen 

Federbock unbeschädigt, fest NS 5 

4.6.1 Alle Wagen Verbindung Drehgestell/Untergestell unbeschädigt, nicht verschoben, Verbindungs- und 
Befestigungselemente vorhanden und wirksam 

NS 5 

4.6.2.1   Erdverbindungen alle vorhanden, unbeschädigt und fest NS 3 

4.6.2.2   Erdverbindungen mindestens 1 vorhanden und wirksam NS 3  

4.7.1 Alle Wagen Drehgestellrahmen nicht angebrochen, nicht sichtbar verformt NS 4  

4.7.2  Drehgestellrahmen kein Bauteil durchgebrochen NS 5 

4.7.3  – bleibt frei -     

4.8.1.1 Alle Wagen Gleitstück nicht gebrochen (ohne fehlendes Teil) NS 4 

4.8.1.2  Gleitstück nicht gebrochen (mit fehlendem Teil) NS 5 

4.8.2  Gleitstückfeder nicht gebrochen NS 4  

4.9.1 Alle Wagen Reibungsdämpfer der Gleitflächen nicht geschmiert NS 4 

5.1.1  Alle Wagen Pufferbauart je Wagenende offensichtlich gleiche Bauart NS 4 

5.1.2   Pufferhöhe  innerhalb der Toleranzen NS, M 5 

5.2.1 Alle Wagen Pufferteller vorhanden, nicht gebrochen, Funktion trotz Defor-
mation noch gewährleistet, rechteckiger Pufferteller 
nicht verdreht 

NS 5  

5.2.2.1  Pufferteller weniger als 1/3 der Niete oder Schrauben lose NS 4  

5.2.2.2  Pufferteller keine  Niete oder Schrauben lose  NS 3 

5.2.3.1  Berührungsfläche der Pufferteller geschmiert NS 4 

5.2.3.2  Berührungsfläche der Pufferteller keine Verriefungen NS 5 

 
1) NS = Nachsehen, M = Messen, KP = Klangprobe, BT = Betätigen, BW = Bewegen 
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Code Wagen Bezeichnung/Bauteil Qualitätsanforderung Prüf- 

merkmal1) 
Fehler-
klasse 

5.3.1  Alle Wagen Pufferstößel vorhanden, nicht gebrochen NS 5 

5.3.2  Pufferstößel kein Riss im Übergangsbereich zum Teller NS 5 

5.4.1 Alle Wagen Pufferhülse vorhanden, nicht gebrochen NS 5 

5.4.2  Pufferhülse kein Riss im Übergangsbereich zum Fuß  NS 5 

5.4.3  Pufferhülse kein starker Längsriss - Führung des Pufferstößels 
möglich 

NS, M 5 

5.4.4.1  Pufferschrauben fest (< 2 Schrauben lose) NS, BW 5  

5.4.4.2   Pufferschrauben alle Schrauben vorhanden  NS, BW 3  

5.4.4.3   Pufferschrauben fest (< 1 Schraube lose) NS, BW 3 

5.5.1  Alle Wagen Pufferfeder unbeschädigt, maßhaltig, nicht gebrochen. Kein 
Puffer > 15 mm von Hand eindrückbar oder beide 
Puffer eines Wagenendes nicht eindrückbar 

NS, M 4 

5.5.2 Gekennzeichnete 
Wagen 

Crashelemente haben nicht angesprochen NS 5 

5.5.3  Gekennzeichnete 
Wagen 

Warnanstrich für Crashelemente Vorhanden, sichtbar, vollständig NS 4 

5.6.1 Alle Wagen Schraubenkupplung vorhanden, unbeschädigt, vollständig NS 3 

5.6.2   Aufhängehaken vorhanden, benutzbar, unbeschädigt NS 3  

5.6.3  Kupplungsbügel eingehängt NS 3  

5.7.1.1 Alle Wagen Zughaken benutzbar, nicht gebrochen/gerissen NS 3 

5.7.1.2  Zughaken nicht verdreht NS 3 

5.7.2  – vorbehalten –     

5.8.1 Alle Wagen Teile der Zugeinrichtung vorhanden, nicht gebrochen/gerissen, nicht offen-
sichtlich zu weit herausragender Zughaken aus der 
Zughakenführung 

NS 4 

5.8.2  Kupplungen Zug ordnungsgemäß gekuppelt NS 4 
 

 
1) NS = Nachsehen, M = Messen, KP = Klangprobe, BT = Betätigen, BW = Bewegen 
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Code Wagen Bezeichnung/Bauteil Qualitätsanforderung Prüf- 

merkmal1) 
Fehler-
klasse 

5.9.1 Alle Wagen Langhubstoßdämpfer Gleitträger in Mittelstellung, unbeschädigt NS 4 

5.9.2   Warnanstrich vorhanden NS 4 

6.1.1.1  - Wagennummer vorhanden, lesbar, vollständig NS 4  

6.1.1.2 RIV-Wagen RIV-Zeichen vorhanden, lesbar NS 3 

6.1.1.3 Wagen mit Aus-
tauschcode 41, 43, 
45, 81, 83 oder 85 

Vereinbarungsraster vorhanden, lesbar, vollständig NS 4 

6.1.1.4 Alle Wagen  - Eigengewicht vorhanden, lesbar, vollständig NS 4  

6.1.1.5  - Bremsgewicht der Handbremse vorhanden, lesbar, vollständig NS 4  

6.1.1.6  - Lastgrenzen vorhanden, lesbar, vollständig NS 4  

6.1.1.7  Kesselwagen - Fassungsraum  vorhanden, lesbar, vollständig NS 4  

6.1.1.8  – bleibt frei – -     

6.1.1.9 Alle Wagen - Länge über Puffer vorhanden, lesbar, vollständig NS 4 

6.1.1.10 Wagen mit Aufstie-
gen 

- Stromwarnzeichen vorhanden, erkennbar NS 4  

6.1.1.11 Wagen für Verkehr 
nach Großbritan-
nien 

Zeichen Fährfähigkeit, Kanaltunnel vorhanden, lesbar NS 3 

6.1.1.12  – bleibt frei –     

6.1.1.13 – bleibt frei –     
6.1.2.1 Alle Wagen Revisionsanschrift vorhanden, vollständig, leserlich NS 3 
6.1.2.2  Revision, ggf. + 3 M, wenn angeschrieben 15 Tage vor Ablauf Muster K vorhanden NS 3 
6.1.2.3  Revision, ggf. + 3 M, wenn angeschrieben nicht abgelaufen bzw. korrekt bezettelt, Anhang 8 

eingehalten 
NS 4 

6.1.3.1 Alle entsprechen-
den Wagen 

Kastengerippe ohne Schäden NS 3 

6.1.3.2  Kastengerippe ohne Schäden, welche die Betriebssicherheit be-
einträchtigen 

NS, M 5 

 

 
1) NS = Nachsehen, M = Messen, KP = Klangprobe, BT = Betätigen, BW = Bewegen 
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Code Wagen Bezeichnung/Bauteil Qualitätsanforderung Prüf- 

merkmal1) 
Fehler-
klasse 

6.1.4.1 Alle entsprechen-
den Wagen 

Wände unbeschädigt, dicht NS 3 

6.1.4.2  Wände ohne Schäden, die zu Nässeschäden oder Lade-
gutverlusten führen 

NS 4 

6.1.5.1 Alle entsprechen-
den Wagen 

Wagenboden unbeschädigt, dicht 
 

NS 3 

6.1.5.2  Wagenboden unbeschädigt, dicht 
ohne Gefahr des Ladegutverlustes 

NS 4  

6.1.6.1 Alle entsprechen-
den Wagen 

Türen, Schiebewände vollständig geschlossen und gesichert NS 5 

6.1.6.2  Türen, Schiebewände vorhanden, nicht ausgehängt, profilfrei NS, M 5 

6.1.6.3  Türen, Schiebewände Führungs- und Verriegelungsteile ohne Schäden NS 3 

6.1.6.4  Türen, Schiebewände Führungs- und Verriegelungsteile ohne Schäden, 
welche die Betriebssicherheit beeinträchtigen oder 
Ladegutverluste verursachen 

NS 5 

6.1.6.5 E, Ea Türen ohne Schäden NS 3 

6.1.6.6   Türen ohne Schäden, welche die Betriebssicherheit be-
einträchtigen 

NS 5 

6.1.7.1  Alle Wagen Leitern, Laufstege und Bühnengeländer  benutzbar NS 4 

6.1.7.2   Aufstiegtritte vorhanden (soweit offensichtlich erforderlich) NS 4 

6.1.7.3   Aufstiegtritte ohne Schäden, welche die Sicherheit des Perso-
nals beeinträchtigen, nicht angerissen, nicht unzu-
lässig verbogen 

NS, M 4 

6.1.7.4   Griffe vorhanden, ohne Schäden, welche die Sicherheit 
des Personals beeinträchtigen, nicht angerissen, 
nicht unzulässig verbogen. 

NS, M 4 

6.1.7.5   Anschrift-, Klapptafeln, Zettelhalter befestigt NS 4 

6.1.7.6   Anschrift-, Klapptafeln, Zettelhalter vorhanden NS 3 

6.1.7.7   lose Wagenbestandteile gemäß Beschriftung vorhanden NS 3 

6.1.7.8   lose Wagenbestandteile gesichert NS 4 

6.2.1.1 Gedeckte Wagen Belüftungsklappen vorhanden, ohne Schäden NS 3 

6.2.1.2  Belüftungsklappen ohne Schäden mit Gefahr von Ladegutbeeinträch-
tigung oder Lademaßüberschreitung 

NS, M 5 

 
1) NS = Nachsehen, M = Messen, KP = Klangprobe, BT = Betätigen, BW = Bewegen 
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Code Wagen Bezeichnung/Bauteil Qualitätsanforderung Prüf- 

merkmal1) 
Fehler-
klasse 

6.2.2.1  Betätigungsgestänge, Rastenschiene eingehängt, nicht verformt, fest NS 3 
6.2.2.2  Betätigungsgestänge, Rastenschiene profilfrei NS, M 5 
6.2.3  Dach unbeschädigt, dicht NS 4 
  Traufblech vorhanden, unbeschädigt, fest NS 4 
6.2.4.1  Öffnungsfähiges Dach gesichert, geschlossen NS 5 
6.2.4.2  Öffnungsfähiges Dach in der Führung NS 5 
6.2.4.3  Sichtbare Funktionsteile vorhanden, unbeschädigt, wirksam NS 4 
6.3.1.1 Offene Wagen Seitenwand- oder Kopfklappen unbeschädigt, dicht, geschlossen NS 3 
6.3.1.2  Seitenwand- oder Kopfklappen unbeschädigt, dicht, geschlossen; 

wenn beschädigt: ohne Risiko des Ladegutverlus-
tes 

NS 4 

6.3.1.3  Seitenwand- oder Kopfklappen unbeschädigt, dicht, geschlossen; 
wenn beschädigt: ohne Risiko der Lademaßüber-
schreitung 

NS 5 

6.3.2.1 Alle Wagen Funktions- und Verschlussteile der Kopfklap-
pen (z. B. Zapfen, Verschlusswelle, -haken, 
Nockenträger usw.) 

vorhanden, bruch- und rissfrei, wirksam NS 3 

6.3.2.2  Funktions- und Verschlussteile der Kopfklap-
pen (z. B. Zapfen, Verschlusswelle, -haken, 
Nockenträger usw.) 

vorhanden, bruch- und rissfrei, wirksam; 
wenn beschädigt/fehlen: ohne Beeinträchtigung der 
Sicherheit 

NS 5 

6.3.3.1  Obergurt nicht gebrochen oder verbogen NS 3 
6.3.3.2  Obergurt nicht gebrochen oder verbogen; 

wenn gebrochen oder verbogen: ohne Risiko der 
Lademaßüberschreitung 

NS 5 

6.4.1.1  Flachwagen Stirn- und Seitenwandklappen herunterge-
klappt 

gesichert NS 5 

6.4.1.2   Stirn- und Seitenwandklappen herunterge-
klappt, aber gemäß den Verladerichtlinien, 
Tafel 3, nicht zugelassen 

hochgestellt NS 5 

6.4.1.3   Stirn- und Seitenwandklappen ohne Verformung NS, M 3  
6.4.1.4   Stirn- und Seitenwandklappen unbeschädigt und ohne Verformung; 

wenn beschädigt oder verformt: ohne Risiko des 
Ladegutverlustes 

NS 4  

6.4.1.5   Stirn- und Seitenwandklappen ohne Verformung; 
wenn verformt: ohne Risiko der Lademaßüber-
schreitung 

NS 5 

 
1) NS = Nachsehen, M = Messen, KP = Klangprobe, BT = Betätigen, BW = Bewegen 
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Code Wagen Bezeichnung/Bauteil Qualitätsanforderung Prüf- 

merkmal1) 
Fehler-
klasse 

6.4.2.1  Scharniere, Bolzen, Verschlussteile vorhanden, benutzbar, unbeschädigt NS 3 

6.4.2.2  Scharniere, Bolzen, Verschlussteile vorhanden, benutzbar, unbeschädigt; 
wenn fehlen, beschädigt: ohne Beeinträchtigung 
der Sicherheit oder des Risikos des Ladegutverlus-
tes 

NS 4 

6.4.3.1  Steckrungen, Drehrungen, 
Gleitrungen, Rungentaschen, 
-halterungen, -auflagen 

vorhanden soweit erforderlich NS 5 

6.4.3.2  Steckrungen, Drehrungen, 
Gleitrungen, Rungentaschen, 
-halterungen, -auflagen 

profilfrei NS 5 

6.4.3.3  Steckrungen, Drehrungen, 
Gleitrungen, Rungentaschen, 
-halterungen, -auflagen 

unbeschädigt NS 4 

6.4.3.4  Rungenketten eingehängt NS 4 

6.4.3.5  Rungensicherung wirksam NS 4 

6.4.4.1  Ladeschwellen unbeschädigt NS 3 

6.4.4.2  Ladeschwellen durch Rungen oder Ladung gesichert NS 4 

6.5.1.1 Kesselwagen Tanksattel kein Riss > 1/4 des Querschnittes NS, M 4 

6.5.1.2  Tanksattel kein Riss in den Schweißnähten NS 4 

6.5.1.3  Tanksattel alle Schrauben oder Niete zwischen Sattelblech 
und -leiste vorhanden  

NS 4  

6.5.1.4  Tanksattel 90 % der Schrauben oder Niete zwischen Sattel-
blech und -leiste vorhanden  

NS 4  

6.5.2.1  Tank dicht, keine Leckstellen, kein Ladegutverlust NS 5 

6.5.2.2  Tank nicht scharfkantig verbeult (ohne Ladegutverlust) NS 4 

6.5.2.3   Tank gefüllt, Ladung RID-Güter Tankfrist nicht überschritten NS 4  

6.5.2.4  Tank leer, ungereinigt, Ladung RID-Güter Kesselfrist nicht überschritten NS 4 

6.5.3.1   Tankausrüstung Tankverkleidung, Sonnendach, Isolierung unbe-
schädigt, fest 

NS 4  

6.5.3.2  – bleibt frei –     

6.5.4  – vorbehalten –     
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Code Wagen Bezeichnung/Bauteil Qualitätsanforderung Prüf- 

merkmal1) 
Fehler-
klasse 

6.5.5.1  Kesselwagen Armaturen, Füll- und Entleerungseinrichtun-
gen unten 

kein Ladegutaustritt NS 5 

6.5.5.2   Füll- und Entleerungseinrichtungen unten geschlossen, erkennbare Sicherungen wirksam NS 5 

6.5.5.3   Ventile und Auslaufrohre unten unbeschädigt NS 54 

6.5.5.4   Verschlusskappe mit Gewinde unten (gilt nicht 
für offensichtlich erkennbare Gaspendellei-
tungen), Ladung: RID-Gut 

vorhanden, benutzt NS 4 

6.5.5.5   Verschlusskappe mit Gewinde unten (gilt nicht 
für offensichtlich erkennbare Gaspendellei-
tungen), Ladung: Kein RID-Gut 

vorhanden, benutzt NS 3 

6.5.5.6   Blindflansch unten vorhanden, fest NS 4 

6.5.5.7   Blindflansch unten, Ladung: RID-Gut keine Schraube fehlt NS 4 

6.5.5.8   Blindflansch unten, Ladung: Kein RID-Gut keine Schraube fehlt NS 3 

6.5.5.9   Blindflansch unten nicht mehr als eine Schraube fehlt NS 4 

6.5.5.10   Stellungsanzeige Bodenventil,  beladene Wa-
gen, sowie  
leere, ungereinigte Wagen (RID-Gut) 

in Stellung „geschlossen“ NS 5 

6.5.5.11   Stellungsanzeige Bodenventil, leere Wagen 
(Nicht RID-Gut) 

in Stellung „geschlossen“ NS 43 

6.5.5.12   Notbetätigungsschraube des Bodenventils nicht eingedreht NS 5 

6.5.6.1  Kesselwagen Armaturen, Füll- und Entleerungseinrichtun-
gen oben 

kein Ladegut-/Gasaustritt (Belüftungsventile aus-
genommen) 

NS 5 

6.5.6.2   Domdeckel vorhanden, geschlossen, augenscheinlich gesichert NS 5 

6.5.6.3   Sonstige Armaturen, oben ordnungsgemäß verschlossen NS 4 

6.5.7  – bleibt frei –     
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Code Wagen Bezeichnung/Bauteil Qualitätsanforderung Prüf- 
merkmal1) 

Fehler-
klasse 

6.6.1 z.B. Rils, Tams Planenverdeck geschlossen, verriegelt NS 5 

6.6.2.1 z. B. S(a)hi Hauben geschlossen, verriegelt NS 5 

6.6.2.2 z. B. S(a)hi Hauben in der Führung NS, BW 5 

6.6.3.1  z. B. Saad Bewegliche Kopfstücke unbeschädigt NS 4 

6.6.3.2 z. B. Saad Bewegliche Kopfstücke beidseitig verriegelt NS 5 

6.6.3.3  Sicherungsteile Funktionsfähig NS 4 

6.6.3.4   Radvorleger unbeschädigt NS 3 

6.6.4.1  ACTS-Wagen Drehrahmen unbeschädigt NS 4 

6.6.4.2   Sicherungen gegen das Ausdrehen des Dreh-
rahmens 

wirksam, verriegelt NS 5 

6.6.4.3   Pneumatisches Überwachungssystem der 
Ausdrehsicherung 

nicht ausgeschaltet (außer wenn bezettelt) NS 4 

6.6.4.4   Pneumatisches Überwachungssystem der 
Ausdrehsicherung hat angesprochen 

Ausdrehsicherungen sind wirksam und verriegelt NS 3 

6.6.4.5   Abhebesicherung des Transportbehälters wirksam, gesichert NS 5 

6.6.4.6   Sicherung gegen Verrutschen des Transport-
behälters 

wirksam NS 5 

6.6.5.1  Autotransportwa-
gen 

Hebeeinrichtungen, Überfahrbrücken unbeschädigt NS 4 

6.6.5.2   Radvorleger und -schienen, Handkurbel unbeschädigt NS 3 

6.6.5.3  Stirnklappen, Überfahrbleche hochgestellt und gesichert - soweit erforderlich - NS 4 

6.6.5.4  Obere Ladeebene Anzeigeeinrichtung eingeklappt NS 4 

6.6.5.5   Obere Ladeebene gesichert NS 5 

6.6.5.6  Obere Ladeebene liegt auf den Auflagenocken NS 5 

6.6.5.7 Beladene Auto-
transportwagen 

Obere Ladeebene ohne Lademaßüberschreitung NS 5 
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Code Wagen Bezeichnung/Bauteil Qualitätsanforderung Prüf- 

merkmal1) 
Fehler-
klasse 

6.6.6.1 Leere Selbstentla-
dewagen 

Schieber geschlossen und verriegelt NS 3 

6.6.6.2 Beladene Selbst-
entladewagen 

Schieber geschlossen und verriegelt NS 4 

6.6.7  z. B. Snps, Roos, 
Ealos 

Unbenutzte Niederbindeeinrichtungen richtig und ausreichend befestigt, festgelegt und 
gesichert 

NS, BT 4 
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Code Bezeichnung/Bauteil Qualitätsanforderung Prüf- 

merkmal1) 
Fehler-
klasse 

7.1.1 Ladung nicht verschoben NS 5 

7.1.2 Lastverteilung (3.3) 
 

Wagenkasten horizontal, ohne Anzeichen für eine 
ungleichmäßige Beladung 

NS 5 

7.1.3 Pakete, Ballen, Bunde, Stapel (1.5) verzurrt/gebunden NS 4 

7.1.4 Schmale zylindrische Gegenstände (1.5) Zusammenbindung ausreichend NS 4 

7.1.5.1 Lademaß (4.1) Eingehalten NS, M 5 

7.1.5.2 Lademaß zulässige Lademaßüberschreitung gekennzeichnet NS 5 

7.1.6 Ladung, die das Kopfstück überragt  (4.2) Freizuhaltende Räume eingehalten NS 5 

7.1.7 Lastgrenze (3.2) Wagenkasten ohne Anzeichen für eine Überladung, 
Pufferstand gleichmäßig, Tragfederspiel ausrei-
chend 

NS 5 

7.1.8 Schutzwagen (4.3) horizontale und vertikale Mindestabstände zwi-
schen Ladungen oder zwischen Ladung und 
Schutzwagen sind eingehalten 

NS, M 5 

7.1.9 Wagendecken, Netze (6.1, 6.2) Benutzungsbedingungen für Decken und Netze 
eingehalten 

NS 4 

7.2.1 Ladung, welche die Wagenwände oder -borde überragt (5.4.1) ausreichend gesichert NS 5 

7.2.2 Anliegende Ladung (2.3) beschädigt keine Wagenbauteile und/oder schränkt 
Funktionsfähigkeit nicht ein 

NS 4 

7.2.3.1 Durch Rungen gesicherte Ladung (2.5 und 5.4.1) ausreichend gesichert NS, M 5 

7.2.3.2 Bindung zwischen gegenüberliegenden Rungen (2.5)  vorhanden, soweit erforderlich NS 5 

7.2.3.3 An Rungen anliegende Ladung (2.5) verformt die Rungen nicht NS 5 

7.2.3.4 Schwere Ladungen und solche, die bei Längsverschiebungen die 
Seitenrungen beschädigen können (2.5) 

verkeilt, berühren die Rungen nicht NS 4 

7.2.4 Sicherungsmittel, die mit Nägeln befestigt werden (5.4.3) geeignet, wirksam und richtig angebracht NS 5 

7.2.5.1 Sicherungsmittel zum Fest- u. Niederbinden (5.4.4, 5.5.4) aus geeignetem und zugelassenem Material NS 5 

7.2.5.2  ausreichend und richtig befestigt NS 5 

7.2.5.3  nicht gelockert NS 4  

7.2.6.1 Unter- oder Zwischenlagen, Streben, Sattelgestell usw. (5.5.5, 
5.6.2, 5.8.1) 

der Ladung angepasst, augenscheinlich in Ord-
nung, fest 

NS 5 

7.2.6.2 Ladehilfsmittel, Bindemittel entfernt NS 3 
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Code Bezeichnung/Bauteil Qualitätsanforderung Prüf- 

merkmal1) 
Fehler-
klasse 

7.3.1 Standsicherheit der Ladung (5.1) gewährleistet NS 5 

7.3.2 Ladegüter, die durch den Fahrtwind hochgerissen werden können 
(z.B. leichter Schrott oder leichte Bretter) (5.2.1, 5.3.2) 

ausreichend abgedeckt NS 5 

7.3.3.1 Ladegüter, die durch Fahrerschütterungen oder Stöße herabfallen 
können (5.2.2) 

entsprechend den vorgeschriebenen Maßen von 
den Wagenwänden überragt 

NS 5 

7.3.3.2 Schüttkegelhöhe geltendes Maß eingehalten NS 5 

7.3.4 Gestapelte Ladegüter (5.8) richtig gestapelt, ausreichend zusammengefasst 
und gesichert, nicht zu hoch, zulässig gesattelt, 
gleichmäßig verteilt, Abstände eingehalten 

NS 5 

7.3.5.1 Ladegüter mit ungenügender Auflagefläche (2.2) Unterlage zur Verteilung des Gewichtes auf größe-
re Fläche vorhanden, Wagenboden unbeschädigt 

NS 3  

7.3.5.2 Einzellasten auf Flachwagen nicht zu schwer für Auflageart, Unterlage nicht zu 
schmal 

NS, M 5 

7.3.6 Ladegüter, die umkippen können (5.7) gegen Umkippen gesichert NS 5 

7.3.7 Schräg verladene Ladegüter (5.7) zuverlässig abgestützt NS 5 

7.3.8 Ladegüter, die rollen können (5.6.1, 5.6.2)  gegen Rollbewegungen zuverlässig gesichert NS 5 

7.3.9.1 Ladegüter, die in Wagenlängsrichtung gleiten dürfen (5.5.1) Gleiteinrichtungen, Gleithölzer und   
Unterlagen geeignet 

NS 4  

7.3.9.2 Seitliche Führung vorhanden, ausreichend, keine Gefahr der Lade-
maßüberschreitung oder der Überschreitung der 
Radlastverhältnisse 

NS, M 5 

7.3.9.3 Erforderliche Freiräume vorhanden NS, M 3 

7.3.9.4 Erforderliche Gleitwege regelgerecht begrenzt NS, M 4 

7.4.1 Räder-/Raupenfahrzeuge (5.6.3) bedingungsgemäß verkeilt und festgebunden NS 5 

7.4.2.1 Bewegliche Teile am Ladegut festgelegt NS 3 

7.4.2.2 Bewegliche Teile am Ladegut festgelegt; wenn nicht festgelegt: ohne Gefahr der 
Lademaßüberschreitung 

NS 5 

7.4.3 Ladung auf mehreren Wagen (5.9) regelgerecht verladen und gesichert NS 5 
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Code Bezeichnung/Bauteil Qualitätsanforderung Prüf- 

merkmal1) 
Fehler-
klasse 

7.5.1  Stützbeine Zusatzsicherung vorhanden, wirksam ; NS 4  

7.5.2.1 Stirntüren der Container geschlossen (außer bei gegeneinander geladenen 
Stirntüren) 

NS 5 

7.5.2.2  pro Container und Tür mehr als eine Türsicherung 
wirksam 

NS 3 

7.5.2.3  pro Container und Tür mindestens eine Türsiche-
rung wirksam 

NS 5 

7.6.1  Untere Eckbeschläge unbeschädigt NS 5 

7.6.2.1  Stützbock, leerer Wagen unbeschädigt  NS 3  

7.6.2.2  Stützbock, beladener Wagen unbeschädigt  NS 5 

7.6.3  Sattelzapfenverriegelung wirksam NS 5 

7.6.4  unbelasteter Stützbock gesichert NS 4 

7.6.5 Handrad für Stützbockverschiebung gesichert, profilfrei NS 4 

7.7.1  Ladeeinheit auf Tragwagen Beladegewicht nicht überschritten  NS 5 

7.7.2  Ladeeinheit auf Tragwagen alle Eckbeschläge im Eingriff mit den Aufsetzzap-
fen 

NS 5 

7.7.3  absenkbare Aufsetzzapfen hochgestellt, gesichert NS 5 

7.7.4  Sattelanhänger Luftfederung entlüftet NS 5 

7.7.5  Sattelanhänger beweglicher Unterfahrschutz hochgestellt, gesichert NS 4 

7.7.6  Sattelanhänger keine Teile außer Rädern und Sattelplatte berühren 
den Tragwagen 

NS 4 

7.7.7  Radvorlegerstellung richtig NS 4 

7.7.8  Ladung in der LE augenscheinlich nicht verschoben NS 5 

7.8.1 Kennzeichnung, Kodifizierung im KV mindestens eine vorhanden und lesbar NS 5 

7.8.2 Kennzeichnung des Tragwagens für die zugelassene LE Wagen gekennzeichnet NS 5 

8  - bleibt frei -    
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